erfeheint täglich mit Ausna 
„ Mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. 
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Amtlicher Theil. 
St. f. f. Apoſtoliſche Majeſtä it Allerhzz 
Ba oſtoliſch jeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
r e 6. Jänner d. J. allergnärigſt zu geſtatten geruht, 
een in Benebig, ‚Georg Hitler >: Longenburg, 
Hroßkreuz, und der Statthalterei = Dice Präſi N 
Batift Gre 3 er Statth Präſident, Johann 
des — 2 ſieilianiſchen 8 Franz 15 
u. das Mitglied des Herrenhauſes des Reichsrathes, Dr. und 
Brof. Franz Mitloſich, und das Mitglied des Abgeorhneiens 
bauſes des Reichsrathes, Kuſtos des Lemberger griechiſch⸗fatholi⸗ 
ſchen Metropolirancapitels, Michael Kuziemsti, den kaſſerlich 
ruſſiſchen St. Auuen⸗Orden zweiter Klaſſe mit der Krone! | 
der datmatiniſche Ober⸗Landesgerichtsrath, Dr, Theodor Pe⸗ 
krgno vich, den kaiſ. ruſſiſchen St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe; 
der Krainer Landesausſchuß und Laudes⸗Thicrarzt, Dr. Johann 
Bleiweiß, den faiſ ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden vierter Klaſſe; 
— der an 3 dalmatiniſchen gliechiſch nicht unirten 
u Ante und der, Bibliothekar des 
SK g Diten dritter Kluft. rtätko, den kaiſerlich ruſſiſchen 
S N 42 a sd 1 
* — Sin Nebersöfterreichiichen Gewerbtvereines, A. 
der Med Dr. 5 iſchen St. Stanislaus⸗Orden dritter Klaſſe; 
det, -fünialich d. Rudolph Edler v. Vivenot, das Ritterkreuz 
ur S eilen Leopold⸗Ordeus; | 
Kerff Nr Vobrreiralh und böhmiſche Staatsbuchhalter, Adolph 
0 au 1 ere Laudesregiſtraturs⸗ und Archivs⸗Direetor, 
Weiß, d — und der Landhauptkaſſa ⸗Liquidator, Auton 
. PM itterkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; 
peehpif (d. Dr. Sigmund Granichſtädten, den königlich 
lie Bi Ktonen-Drden vierter Klaſſe, und 
At olin⸗Virtuoſin, Wilhelmine Neruda, die königlich dä: 
— goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft annehmen 
Tragen dürfen. f 
ſchlie . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
nabe dne vom 15. Jänner d. J. dem Salinen⸗Verwalter in Holl⸗ 
1 Schubert, in Anerkennung feiner treuen und er⸗ 
fach ichen Dienſte, tarfret den Titel und Nang eines f. 1. Berg 
1 allergnäpigit zu verleihen geruht, 
ih Le. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
dei 99 vom 3. Jänner d. J. dem Vorſtande der Hilfsämter 
er dalmatiniſchen Finanz⸗Prokuratur, Robert Boudin de 


2 e, aus Anlaß ſeiner we iu den bleibenden Ruhe⸗ 
Kl in Anerkennung ſeiner vielfährigen und ausgezeichneten 


Zenſtleiſtung, das goldene Verdienftkreuz mit der Krone allergnä⸗ 
a verleihen 55 en, b 
icli de. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Wllerhörhiter Ent: 
hließung vom 31. Dezember v. J. deu biſchoflichen Seminars 
hei: er, Joſeph Beltrame, zum Chorherrn für das Canoni⸗ 
+ mo Antico des Collegiatcapitels in Rovigo allergnädigſt 
„au ernennen + 

Et. . 1 
chließ 


eruht. 
Moſoliſche Majfeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
und dung vom 4. Jänner d. J. den Peiejter der Zenger Didcefe 
8 Nen des Collegiateapitels des heil. Hieronymus in Rom, 
See Az ki, zum S ulen⸗Inſpector beim kroatiſch⸗ſlavoniſchen 
Se itereſtache . zu ernennen geruht. 

Velten k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
. vont 30. Dezember v. J. den Lehrer und proviſoriſchen 
Dann er f. i, Unter⸗Realſchule in Salzburg, Joſeph Wöger⸗ 

n zum wirklichen Director dieſer Lehranſtalt allergnädigſt 


u Dummen geruht. 
ſchließung 1. hal Majeſtät geruhten mit Allerhöchſter Ent⸗ 
au der ae J. Jänner d. J dem Eduard Jeszenäk, Lehrer 
ner vielſahrigen te anptſchule zu Schmölnitz, in Anerkennung ſei⸗ 
8 5 — treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das ſil⸗ 
Se. f. f 15 euz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen. 
ſchlleßung vom 1 lische Maſeſtat haben mit Alerhöchfter Gut 
rath, gel 3. Jänner d. J. dem Wiener Oberlandesgerichts⸗ 
in den ble ee „aus Aulaß der ihm bewilligten Uebernahme 
und erſprießliche Dümheſtand, für feine vieljährige treue, eifrige 
Zuäbigſt m Kain e die Allerhöchſte Anerkennung aller- 
icli zung von B tRe Majeſtat aben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
iu bannt, Lande e d. J. Be Rathe des ge 
der demſelben bewilligten rah Joſeph Hanamanu, aus Aulaß 
die Aller schrie Joffe Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
erſpri ** Dienſtleiſt heit mit feiner vieljährigen treuen und 
Alprieplichen Dienſtleitung allergnadigſt auszudrücken gerußt. 


— 2eö 


Das Juſtizmiiniſterium hat den Serittore Ri 15 Notariats⸗ 


— er er © yo 


ER * 
ang Feuilleton. 
he 
Klechden. 
ns )Foriſetzung. ) 
ir . N 
babe ee e unſeren Artikel mit einer Auswahl der 
tetefjanten Klechden. 
5 Das, böſe, Auge). | 
An der Weich Ben I 
nem feineren 1 ein reicher Edelmaun in er 


Alle Feuſter dieſes Hauſes gingen 
Straße und die Scheunen 


auf den edlen Fluß; © 
war kein einziges angeben, © 
Ebelhofe führte, war mit Gras und Unkraut bewach⸗ 
i ein Zeichen, daß kein Nachbar die einſame Wohnung 
eſuchte, und keine Gaſtfreundſchaft da zu finden tel 
Der Eigenthümer des Edelhofes war erſt vor, heben 
Jabren aus fernen Gegenden hierher überſiedelt; die Land— 
leuſe kannten ihn wenig, ja fie flohen ihn schen; denn man 
lite ſich von ihm ſchreckliche Dinge. 
Von reichen Aeltern an den Ufern des San geboren, 
ſchwebte ſchon über ſeiner Wiege ein unglücklicher Stern; 
er patte ein 


f Marzaui, das Commandeurkreuz mit dem Sterne 


und dem allein das böſe Auge des Herrn nicht ſchadete. 


ie lange Lindenallee, welcheſſ 


böſes Auge, welches den Menſchen Krankheit mil. 
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eitung 
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att für den Naum einer viergeſpaltenen Beritzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., 


uhr für jet“ Einſchaltung 30 NE — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
eifer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 
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Archive in Padua, Franz Marcolini, zum Soadjitrere) des No⸗ 
tarlats⸗Archives in Verona ernannt. 5 j 
ie, königl. ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat den überzähligen 
tar des königlich ſiebenbürgiſchen Guberniums, Ludwig von 
(ei, zum wirklichen Seeretär daſelbſt ernaunt. 


Krakau, 20. Jänner; 


Gegen das Journal „der Botſchafter“ in Wien 
geht der „Spener'ſchen Zeitung“ Folgendes zu: Der 
„Botschafter“ ſcheint zu vergeſſen, daß vor Eingehung 
des Bundes die deutſchen Staaten einander ſo ſou⸗ 
vergin und ungebunden gegenüber geſtanden haben, 
wie heute zu Tage etwa Frankreich und Spanien, 
daß mit Eingehung des Bundes ein Vertrag völker⸗ 
rechtlicher Natur geſchloſſen iſt, der zwar gewiſſe Be⸗ 
ziehungen und Verhältniſſe unter den Contrahenten 
vertragsmäßig ordnet, aber die Bundesbehörden jo 
wenig zu Regierungs wie zu Gerichtsbehör 
ſtagtsrechtlichen Sinne mache, daher auch der Gegen⸗ 
ſatz von Inland und Ausland auf die Verhältniſſe 
innerhalb und außerhalb des Bundes keine Anwen⸗ 


1 


dung finden will. Freilich gehen jetzt die nakionglen 


Wünſche, deren innere Berechtigung nicht zu verken⸗ 
nen iſt, über dieſes Maß der Einigung hingus; bei 
dieſer Veranlaſſung aber kaun nur das geltende Recht 
in Frage kommen. Betreffs dieſes Rechts vindizirt 
der „Botſchafter“ der Majoxität der Bundes⸗ 
glieder die Befugniß, ihre Auslegung der Bundes⸗ 
verfaſſung der Minorität gegenüber mit Gewalt durch⸗ 
zuführen; und vernichtet dadurch mit einem Juge die 
Garantien, die das Erforderniß der Stimmeneinheit 


an die Gewalt, und dieſe Berufund würde kommen⸗ 
dene Falls von der andern Seite ſchwerlich abgelehnt 
werden. i 


„Fraukfurter Poſtzeitung“, wonach eine Verſtändigung 
mit Oeſterreich zunächſt in der Zolleinigungsfra⸗ 
ge angeſtrebt werde, ſowie daß diesbezügliche Eröff⸗ 
nungen gemacht worden ſeien. 

„Die „Bateriſche Zeitung“ dementirt die Nach⸗ 
richt der „Patrie“, daß Baiern, Würtemberg 
und Heſſen die Reviſion gewiſſer Artikel des Han⸗ 
delsvertrags in Paris nachgeſucht hätten 


1 


Die Exiſtenz einer Note des Fürſten Goreza— 
fow an die Pforte bezüglich der cirkaſfiſchen 
Angelegenheit wird der „Gen.⸗Corr.“ in einem 
Pariſer Schreiben beſtätigt. In officiellen Kreiſen er⸗ 
warte man folgenſchwere Ereigniſſe im Kaukaſus und 
im Dagheſtan. f . - k 

Anläßlich der Einfuhr großer Waffenvorräthe aus 
Tula in die Donaufürſtenthümer haben ſich die Ver 


hältuniſſe zwiſchen Rußland und der Türkei merklich 
etrübt. Die telegraphiſchen Nachrichten der jüngſten 


Tage haben darüber mancherlei Fingerzeige gegeben, 
und daß die Dinge ſchon ziemlich weit gediehen ſind, 
dafür liegen heute weitere Anzeichen vor. 

Die „Opinione nationale“ überraſcht uns heute 
ſogar mit der Nachricht, der Kaiſer von Rußland 


* 


\ 


der Minorität gibt; er appellirt gegen die Verträge den Vereinigten Staaten ausgeſtellt hat! Sie ſind 


Der „preußiſche Staatsanzeiger“ dementirt die beendet; morgen ſchon findet wahrſcheinlich die Wahl 


ſiſche Geſandte in Konſtantinopel als officiell abbe⸗ 


rufen worden zu betrachten ſei und daß die ruſſiſchen 


Intereſſen in der Türkei durch den erſten Geſandt⸗ 
ſchafts⸗ Sekretär vertreten werden. — Wir geben dieſe 
wieder. n E . an f 
Neueſte und glaubwürdige Nachrichten aus Con⸗ 
ſtantinopel, melden der „Morgenpoſt“, daß der 
Sultan ſich des beiten Wohlſeins erfreue, und einer 
in bemerkenswerthen Grade energiſchen Politik erge⸗ 
beu ſei, welche in die rechten Bahnen zu lenken die 
Diplomaten eines beſonderen Vertrauens, die Ver⸗ 
treter Englands und Oeſterreichs, unausgeſetzt bez 
müht wären. N \ 

Ein Marſeiller Telegramm will wiſſen, daß Fürſt 
Couza Truppen bei Kalafat zuſammenziehe und daß 
ruſſiſche Truppen in Beſſarabien ecouzentrirt würden. 

Die „Morning Poſt“ unterſtützt heute den An⸗ 
ſptuch der Türkei auf die Herausgabe der aus Ruß⸗ 
land nach Serbien Zeſchmuggelten 700 Wagen voll 


von Tula verſehenen Waffen, und zieht dabei gegen 
Rußlands Perfidie tüchtig zu Felde. 
Nach Berichten aus Kairo, 18. Jänner, 


Paſcha ift zum, Nachfolger proclamirt. Es herrſcht 
Ruhe. N 


1 
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Es wird der „K. 3.“ von gut unterrichteter Seite 
her verſichert, daß die franzöͤſiſche Regierung Ende 
Jänner 38 Millionen, Ende Februar 42 und Ende 
März 47, alſo zuſammen 127 Millionen Fres. 
Wechſel zu bezahlen hat, welche die franzöfiiche, 
Expedition in Mexico auf die Staatscaſſa, zum gro⸗ 
ßen Theile für Ankauf von Pferden, Mauleſein ꝛc., in 


beinahe ſämmtlich auf den Platz New⸗Nork abgegeben 
und machen dort eben jetzt 10 bis 13. pCt. Prämie. 
In Athen find die Verificaffünen der Wahlen 
des Präſidenten der Nationalverſammlung ſtatt. Can⸗ 
didaten hiefür ſind Valbis und Palamides. Man be⸗ 
fürchtet den baldigen Ausbruch eines Bürgerkrieges. 
Nach Briefen aus Turin in der „Patrie“ hat 
der dortige griechiſche Geſchäftsträger, Herr Phocio 
Roque, bei der Turiner Regierung die Anfrage ge⸗ 
ſtellt, ob ſie es zugeben würde, 


nen Collegen ſehr ausführlich discutirt habe, ſoll dem 
griechiſchen Geſchäftsträger hierauf geantwortet haben, 
daß, wie ſchmeichelhaft für die Dynaſtie Victor Ema⸗ 
nuel's dieſes Anerbieten auch ſei, das Turiner Cabi⸗ 
net ſich genöthigt ſehe, es von der Hand zu weiſen, 
da die Wahl eines Sohnes des Königs von Italien 
nur die guten Beziehungen ſeiner Regierung zu ſei⸗ 
nen Verbündeten ſtören könnte. } 

Die „Stampa“ dementirt die theilweiſe vom 
„Moniteur“ reprodueirte Nachricht der „France“, daß 
gebieteriſche Finanzrückſichten die piemonteſiſche Re⸗ 
gierung gezwungen haben, unverzüglich die Ermäch⸗ 
tigung zu einer Anleihe zu verlangen. 

Nach Berichten aus Madrid vom 18. d. iſt es 
noch nicht gewiß, ob Serrans das Portefeuille des 
Aeußern annehmen werde. 


habe angeordnet, daß der auf Urlaub befindliche ruſ⸗ 


Nachricht des Pariſer Blattes mit allem Vorbehalt 


den im ruſſiſcher, mit dem Stempel des taiſerlichen Arſenals 
IM 


iſt der 
Vier-König Said Paſcha plötzlich geſtorben⸗ Ismail 


daß einer der Prin⸗ von größerem Belang ſei, nicht nach Ambras gebracht 
zen des Hauſes von Savoyen den griechiſchen Thron werden könne. Ueberdies ſei 0 
beſteige. Der Graf Paſolini, der dieſe Frage mit ſei-Kaiſerhauſes und nicht des Landes. Dagegen wurde 


I f 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit den Kö⸗ 
nig, und zwar auf ausdrücklichen Befehl des ruſſiſchen 
Kaiſers, mit dem Inhalte der jüngſten Depeſche des 
Fürſten Gortſchakoff bekannt gemacht und dadurch am 
Kopenhagner Hofe eine nicht geringe Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. Der Kaiſer ſoll gleichzeitig dem Könige 
haben vorſtellen laſſen, daß es ein für die Exiſtenz 
der däniſchen Monarchie äußerſt gefährliches Spiel 
wäre, gegen die Forderungen der deutſchen Mächte es 
etwa zum Kriege kommen laſſen zu wollen. Die Lage 
ſei diesmal anders als 1848; damals habe man 
deutſcherſeits den Krieg nur ſchwach und widerwillig 
geführt, während Dänemark nicht bloß zur See freie 
Hand, ſondern auch die anderen Großmächte auf Tel: 
ner Seite gehabt habe. Diesmal ſei Dänemark von 
allen Mächten bereits im voraus verurtheilt und 
werde, da der Sieg unmöglich ſei, ſich ſchließlich den 
ſchwerſten —.— unterwerfen müſſen. Dieſe Vor⸗ 
stellungen. jollen auf den König einen ſehr deprimi⸗ 
renden Eindruck gemacht haben. 


I 


Landtags: Angelegenheiten. 


Aus Innsbruck wird geſchrieben, daß dem Lands 
tage in der Sitzung vom 16. d. die Bitte vorgelegt 
wurde, auf eine Ermäßigung des Weintarifs bei der 
Ausfuhr nach dem Zollvereinsgebiete zu wirken. Dann 
kam die Regierungsvorlage bezüglich der Ergänzung 
der hieſigen Hochſchule zur Sprache, Vorarlberg lehnte 
die Theilnahme ab. Es handelte ſich vorzüglich um 
die Fonds für kieſen Wied: Auer en Apes ; 
nirungsfonde, dem eine andere Verwendung zukommt, 
beſitzt das Land keine Mittel, die Koſten wären da⸗ 
her auf die Steuerkaſſe zu übernehmen. Die Ver- 
ſammlung, welcher der Rector magnificus, der Jeſuit 
Wenig die Angelegenheit als eine wichtige und ſchwie⸗ 
rige empfahl, verfügte die Aufſtellung eines Comités, 
ebenſo für die Einrichtung und Geſchäftsordnung des 
Landesausſchuſſes. Nun kam die Ambraſerſammlung, 
deren Zurückſendung nach Tirol Se. Majaſtät bereits 
vor mehreren Jahren zugeſagt hatte an die Reihe, 
Der Landeshauptmann theilte jetzt einen 5 Sr. 
Majeſtät vom 25. Oktober 1861 mit, des Inhaltes, 
daß die Sammlung in Erwägung der bedeutenden 
Koſten und weil ſie zu Wien für die Wiſſenſchaft 


ſie ein Eigenthum des 


nun mit Beiſtimmung der Verſammlung eine Rechts⸗ 
verwahrung eingelegt. Das Land beanſpruche nicht 
das Eigenthum der Sammlung, ſondern erkenne das 
Recht des Kaiſerhauſes; auf Grund der Codicille des 
Erzherzogs Ferdinand 1504 und des Markgrafen von 
Burgan 1635 beſtehe jedoch die Verpflichtung, die⸗ 
ſelbe „ganz und unverrückt auf Schloß Ambras zu 
bewahren“. | 

Unter den an den Tiroler Landtag eingelangten 
Eingaben iſt erwähnenswerth die von eilf Abgeord⸗ 
neten Süd⸗Tirols eingebrachte, worin ſie nach einer 
langen geſchichtlichen Erörterung, daß das ehemalige 
Fürſtenthum Trient und die welſchen Confinen bis 
zur Säculariſation, nie zu Tirol gehört haben (H. ibre 
Theilnahme an den Verhandlungen des tiroliſchen 
Landtages ablehnen und einen eigenen Landtag 
fordern. Dieſe Herren werden vom Landtage aufze⸗ 


In Kopenhagen hat Baron Nikolai wegen der 


und Tod brachte. Wenn er zur böſen Stunde ein Thier 
anſah, verreckte es den Augenblick; lobte er etwas, ſo ging 
es alsbald zu Grunde. Vater und Mutter ſtarben vor 
Gram, und der bösäugige Herr, wie man ihn in der Ilm: 
gegend nannte, wo er mit ſeinem Blicke unzähliges Unheil 
angerichtet hatte, verkaufte ſeine ererbten Güter, und bezog 
einen ſteinernen Edelhof an den Ufern der Weichſel. Er 
floh alle Menſchen, und behielt nur einen alten Diener bei 
ſich, der ihn als Kind auf feinen Armen getragen hatte, 


Der bösäugige Herr fuhr ſelten aus, denn ſeinem 
Blicke folgte Unglück, Krankheit und Tod; weshalb auch 
immer der alte Diener neben ihm ſaß und ihn aufmerk⸗ 
lam machte, ſobald ein Dorf, eine Stadt oder ein Meuſch 
kam: dann verdeckte der Herr ſeine unglücklichen Augen oder 
ſenkte ſie auf ein Bündel Erbſenſtroh, welches ihm zu 
Füßen lag “*). 

5 Seiner Unglücksaugen, womit er willeulos Unheil und 
Schaden anrichtete, ſich bewußt, ließ er für ſich ein ger 
räumiges Haus bauen, deſſen ſämmtliche Fenſter auf die 
Weichſel gingen, damit er den Menſchen nicht ſchade, noch 
auf ſeine Scheunen blicke, welche ſchon zweimal zu Aſche 
verbrannt waren, als er fie zur böſen Stunde angeſehen 
hatte. Dafür jedoch verwünſchten ihn die Schiffer, und 


1 


1 ge den meitieu Ländern (beſonders in Italien ſelbſt unter 
ildeten) ger t heutzutage noch der Glauben an den bö- 
ck dechio). ’ 


$ ick (ma 


d 


— 
n 


)) Boſe Augen, wenn fie in einen Bund dürren Erbſenſtrohs 
ſehen, können daun Niemanden ſchaden, nur das Erbſenſtroh wird 


deuteten mit Schrecken auf die großen Fenſter des ſteiner⸗ 
nen Hauſes, von wo mancher aus ihnen vom böſen Auge 
getroffen, und manches Schiff in der Nähe des Stand- 
platzes am gegenſeitigen Ufer vom Sturme übel beſchädigt 
worden war. ih 

Wohl wagte es ent ein Schiffer, der mit ſeinem 
Fahrzeuge beim weißen Hofe, wie man das ſteinerne Haus 
nannte, anhielt, den bösäugigen Herrn zu ſehen. Der er: 
ſchrockene Diener führte den Wagehals in den Speiſeſaal. 
Der Edelmann ſaß zu Tiſche, und verdrüßlich darüber, daß 


Wölfe den weißen Hof mit furchtbarem Geheul und der 
Hausherr ſaß traurig am Kamin, wo ein tüchtiges Feuer 
brannte und blätterte in einem Buche. 29 

Der alte Diener hatte alle Thüren verſchloſſen und 
ſetzte ſich in demſelben Zimmer am andern Ende des Ka⸗ 
mins nieder, um ſeine alten erſtarrten Glieder zu wärmen, 
und ein Fiſchnetz auszubeſſern. g 

„Stanislaw, ſagte zu ihm ſein Herr wie viel Fiſche 
habt ihr heute in der Wuhne gefangen?“ 

„Nicht viel, Herr, aber hinlänglich für uns beide.“ 

„Wohl wahr! ſprach der unglückliche Reiche, es ſind 


ihn ein fremder beläſtige, blickte er den Ankönumling finſter 
an, den Schiffer beftel alsbald ein Fieber, daß er kein 
Wort hervorbringen konnte und an der Schwelle zur 
Erde ſank. = 2 | 

Auf Befehl des mitleidigen Herrn ttug ihn der alte 
Diener in ſein Fahrzeug, gab ihm viel Geld und führte 
ihn an das andere Ufer hinüber. Lange kränkelte der Wage. 
als, und als er wieder ſprechen konnte, erſchreckte das 
furchtbare Bild, welches er von dem bösäugigen Herrn und 
dem weißen Hof entwarf, die Schiffer noch mehr, die ihn 
aus Neugierde umgeben hatten. Von der Zeit an wendete 
jeder Schiffer, der die Weichſel herabfuhr, feine Augen vom 
weißen Hofe ab, betete im Stillen und zitterte beim blo⸗ 
ßen Namen des bösäugigen Herrn. 

Durch volle zehn Jahre war der weiße Hof ein Schrek⸗ 
fen der Anwohner und der Schiffer. 
den bösäugigen Herrn, welcher jeine Tage einſam zubrachte. 


zuſehends dürrer. 


Niemand beſuchte 


ſchon viele Jahre, daß wir ſo allein leben unglückliche 
Stunde, in der mich meine Mutter gebar! immer einjanı 
lebe ich wie ein Einſiedler; denn die Menſchen fliehen mich!“ 
Er trocknete ſich eine Thräue, die ſeine unglücklichen Au⸗ 
gen befeuchtete. a 

Plötzlich hörten ſie im Hofe eine menſchliche Stimme 
um Hülfe rufen. Der Hausherr erbebte, denn lange ſchon 
hatte er keine fremde Stimme vernommen. Der alte 
Diener ſtürzte aus dem Zimmer, binter ihm der bösäugige 
Herr, eine Lampe in der Hand. 

Im Hofe ſtand ein gedeckter Schlitten, neben ihm ein 
grauer Greis, der um Hilfe rief. Kaum erblickte er die 
mit Licht Herbeikommenden, ſo hob er aus dem Schlitten 
eine ohnmächtige Frau heraus, und der alte Diener half 
der erſchrockenen, jungen, ſchönen Tochter herunter. 

In dem- Kamin wurde zugelegt, die Mutter erholte ſich 


Es kam ein ſtrenger Winter; haufenweiſe umkreisten und der Hausherr brachte froh und guten Muthes ein 


fordert, binnen acht Tagen zu erſcheinen, widrigenfalls Staatsminiſteriums derart vertheilt worden jein, daß 


angenommen wird, daß ſie ihr Mandat niedergelegt 
haben und zu neuen 8 geſchritten wird. 

In der Sitzung des? 
16. Januar wurde der neuernannte Landeshauptmann⸗ 
Stellvertreter Dr. Dietrich vorgeſtellt. Die heutige 
Tagesordnung gab zu ziemlich lebhaften Debatten An⸗ 
laß. Der Ausschuß 


die Aut und Neu⸗Activirung des mäh⸗ 


riſch'ſchleſt 


trag, dahin gehend, dieſer Fond jet in dem Falle, als „Montags⸗Ztg.“, erfolgte unter ausdrücklicher Ver⸗ 
einſt die Trennung der für Mähren und Schleſien ge⸗wahrung, daß dieſe Adreſſe eine Antwort auf die ſſtoffen, 
beſtehenden Humanitäts⸗Anſtalten und Thronrede ſein ſoll. Bei 
Vereinigung mit dem Troppauer Dr. Friedrich⸗ſi 

fenb ſollte, zu dieſemſlaſſen, eine Adreſſe bei der erſten Di 


meinſchaftlich 
deren i 
hen Krankenhauſe verfügt werden 


beantragte Bewilligung eines liberalen Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
Beitrags zu Keplers Denkmal mit 100 fl. Abg. in Privatverſammlungen den Erlaß einer A 
Dr. Eiſenberg ſtellte den Gegenantrag aus Privak⸗ beſchloſſen. Das Miniſterium hat den Bau eines neuen derniſſe 
mitteln ſoviel als möglich zu thun, die Mittel des Parlaments- Gebäudes definitiv beſchloſſen, und die Schweiz: 3) Modification der eidgenöſſiſchen 
Landes aber zu ſchonen. Beide Anträge fielen. —erſte Rate der Baukoſten ſchon 
Weiter ſtellte Berichterſtatter Dr. Dietrich einen auf ausgeworfen. 


mit dem Kaiſer und Drouyn de Lhuys über die vor⸗ 
une Bafid der Unterhandlungen. Frankreich 


hievon dem academiſchen Leſeverein 600 fl. dem Stu⸗ 
ei geneigt, der Schweiz die nämlichen Tarife zu ge⸗ 


f le Sta 1000 fl. und dem 


roppauer Landtages vom Comité für die Jubiläumsfeier der Wiener Univerfi- währen, welche es England, Belgien und dem Zoll⸗ 


tät der Reſt mit 10.600 fl. zugewieſen wurden. 


Deutſchland. 
18. Jänner, wird gemeldet: 


es als 


vereine zugeſtanden hat. Dagegen beſtehe 
Gegenleiſtung auf folgenden Punkten: 1) Gewährlei⸗ 
Die ſtung des künſtleriſchen und literariſchen Eigenthums, 
haben Schutz der Erfindungs⸗Patente und Fabrikzeichen; 2) 
dreſſe Emaneipation der Juden und Aufhebung aller Hin⸗ 
für ihre freie Niederlaſſung in der güne 
un 
auf den Etat pro 1864 ſeantonalen Zoll: und Ohmgeld Gebühren auf fran⸗ 
zöſiſche Weine und Weingeiſt; 4) freie Einfuhr aller 

Der Beſchluß der Fortſchrittspartei auf Erlaß ei⸗ Producte des Chablais, Faueigny und Pays de Ger 


Aus Berlin, 


chen Waiſenfondes bezüglichen An- ner Adreſſe an den König, ſchreibt die Berliner in die Schweiz; 5) Aufhebung der ſchweizeriſchen 


Ausgangszölle auf Holz, Getreide und anderen Ur⸗ 
ö ſo wie auf Mehl. Bei der Frage über die 
der Debatte handelte es Wünſchbarkeit eines Handels⸗Vertrages mit Frankreich 
Eine Adreſſe ſofort zu er⸗ chien die Mehrzahl die Nothwendigkeit eines ſolchen 


um drei Vorſchläge. 
erenz mit dem zu bedauern; allein Angeſichts der Zoll⸗Herabſetzungen, 


Zwecke zu verwenden. Es wurde beſchloſſen, den auf Miniſterium, endlich keine Adreſſe zu erlaſſen, ſondern welche Frankreich England, Belgien und dem Zoll⸗ 


dleſen Fond bezüglichen Bericht des Landesausſchuſſesſdurch Reſolutionen den Widerſpruch der 
ur Kenntniß zu — — von dem oben angeführtenſgen das Miniſterium zu conſtatiren. 
ntrage jedoch abzuſehen. Zu den lebhafteſten Erör⸗kommen richtig, daß der jetzige 


Kammer ge⸗ verein gewährt hat, kann die abſolute Nothwendigkeit 
Es iſt voll⸗ nicht beſtritten werden, daß die Schweiz auf die 
Finanzminiſter v. gleiche Linie mit dieſen Ländern geftellt werde, da 


terungen führte ein Geſuch des ſchleſiſchen Seiden⸗Bodelſchwingh wiederholt den Wunſch zu erkennen wir ſonſt Gefahr laufen würden, daß unſere Induſtrie 


bau⸗Vereines: 1) um Anerkennung als Landes⸗In⸗ gegeben hat, ſein Portefeuille niederzulegen und daßſauswandere und 


ſtitut, 2) um Einräumung von Localitäten zur Ver⸗ 
anſtaltung einer permanenten Ausſtellung, 3) um 
Ueberlaſſung eines Gartens. Der Landesausſchuß 
beantragt Abweiſung der zwei erſten Bitten und 
ſtatt der dritten eine Subvention von jährlich 50 fl. 
auf ſechs Jahre. Nach längerer Debatte und Ableh⸗ 
nung einiger weiter Veli Anträge wird der An⸗ 
trag Gurniak's auf Bewilligung einer Subvention 
von 100 fl. angenommen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Jänner. 


Der Herzog von Modena iſt ſammt Gemalin 
von Prag hier angekommen. f 
Ein k. englif er Courier iſt heute mit Depe⸗ 
ſchen von Berlin Per angekommen. 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr hat die feierliche 
Enthüllung des Reſſel⸗Monumentes vor dem poly: 
techniſchen Inſtitute ſtattgefunden. 

Gegenüber der von „Peſti Hirnök“ gebrachten und 
von hieſigen Blättern übernommenen Nachricht von 
einer angeblichen Weiſung des Staats⸗ und Juſtiz⸗ 
Miniſteriums an die k. k. Oberlandesgerichte und 
Staatsanwaltſchaften, in der Folge bei Beurtheilung 
der Preßvergehen der politiſchen Blätter namentlich 
jene Richtung zu berückſichtigen, welche die 
lithographirte „General⸗Correſpondenz“ verfolgt, iſt 
dieſes Blatt ermächtigt zu erklären, daß von Seite 
des k. k. Juſtiz⸗M iſterünns die Oberlandesgerichte 
und Staatsanwaltſchaften aus Anlaß ihrer Verſtän⸗ 
digung von der erfolgten Coneeſſionirung der „Ge⸗ 
neral⸗Correſpondenz“ aufgefordert worden find: „Bei 
vorkommenden Fällen in der Juſtizſphäre und Ge 
richtspflege wünſchenswerthe Verlautbarungen oder Be⸗ 
richtigungen an das Juſtizminiſterium einzuſenden, 
welches darüber das Weitere verfügen wird.“ Eine 
anderweitige Weiſung iſt weder von Seite des Staats⸗ 
miniſteriums, noch des Juſtizminiſteriums an die ge⸗ 
nannten Juſtizbehörden erfolgt und es ergibt ſich dem⸗ 
nach von ſelbſt, daß obige Mittheilung des „Peſti 
Hirnst“ eine ganz unbegründete Erfindung iſt. 

Vor einiger geit hat das Reichsgeſetzblatt eine 
a. h. Entſchließung veröffentlicht, der zu Folge das 
Erträgniß der Matrikeltaxen bei den Univerſitäten 
8 Wien, Prag, Krakau, Lemberg, Gratz und 

unsbruck ſowohl was die ſchon angeſammelten, als 
auch die künftig eingehenden Gebühren betrifft, den 
betreffenden Univerſitätsbibliotheken als Dotationser⸗ 
höhung zugewendet werden ſoll. Zugleich wurde von 
den bei der Wiener Univerſität bereits zu einer be⸗ 
deutenden Höhe angewachſenen Matrikelgeldern die 
Summe von 12,200 fl. in Nationalanlehens⸗Obliga⸗ 
tionen der ausnahmsweiſen Verfügung des Staatsmi⸗ 
niſteriums zu allgemeinen Univerſitäts⸗Zwecken vorbe⸗ 


n Ko in den begünitigten Nachbarlän⸗ 
er in dieſem Falle das Oberpräſidium der Provinz dern feſtſetzte. Der Schutz des künſtleriſchen und 
Weſtphalen erhalten würde. Sein Nachfolger ſollſliterariſchen Eigenthums iſt bereits durch ein Concordat 
dan — ſein Vorgänger, Hr. v. Patow () werden, mehrer Cantone anerkannt. Frankreich wird voraus⸗ 
den man vollſtändig in Uebereinſtimmung mit demi ſichtlich verlangen, ate 
jetzigen Miniſterium weiß. — In vielen Kreiſen in dem Maße theilhaftig zu werden, welches dasſelbe 
Berlins hält man an dem Glauben feſt, daß höchſten unſeren eigenen Angehörigen einräumt. Ueber die 
Orts zu Gunſten des Liberalismus ein Umſchwung Fabrikzeichen, Erfindungs⸗Patente und Muſter faßte 
eingetreten ſei, und daß die Kreuzritter keineswegs die Conferenz keinen Beſchluß, ſoudern wird lediglich 
ſiegesgewiß, ſondern mit gleicher ängſtlicher Erwar- ihre nis bin Crörterungen dem Bundesrathe zur 
tung aufſchauen wie die Männer des Forſchritts. — Kenntniß bringen. Sndeflen ſchien die allgemeine 
Im Abgeordnetenhauſe wird wegen der unfreiwilligen Anſicht dahin zu gehen, einen unbedingten Schutz 
Mandatsniederlegung des Paſtor Gräfer eine moti⸗ für Fabrikzeichen zu N dagegen für die Muſter 
virte Interpellation an den Cultusminiſter gerichtet und Erfindungspatente bloß in ſo weit die cantonale 
werden. — Die Mitglieder der Clericalen und Po⸗ Geſetzgebung ſolche anerkennt. In der Juden⸗Emanci⸗ 
len⸗Fraction, welche ſonſt ihre eigenen Intereſſen ver⸗ pationsfrage ſetzten die Abgeordneten die beſtehenden 
folgen, wollen bei Verfaſſungsfragen jetzt mit der Geſetzes⸗Vorſchriften und Volksanſichten in ihren 
Oppoſition ſtimmen. Cantonen aus einander. Nur zwei und zwei halbe 
Frankreich. Cantone weigern ſich, den Juden das nämliche 

Paris, 16. Februar. Das die diplomatiſchen Niederlaſſungs Recht. wie den anderen frangöfiichen 
Actenſtücke von 1862 enthaltende „gelbe Buch“ iſt Bürgern einzuräumen. Dagegen ſprach ſich die Con⸗ 
heute dem „Moniteur“ beigegeben und füllt nicht ferenz einſtimmig gegen die freie Einfuhr der Boden- un 
weniger als 66 Spalten des Blattes. — Nach dem 
„Journal von Amiens“ meldet der „Moniteur“, daß 
im Gewölbe des Hauptſchiffes der prächtigen Kathe⸗ 
drale von Amiens Riſſe entſtanden ſeien. — Der 


Brigade⸗ 
799 nee eh a ſerliches würde an den 
riſch eine Diviſion commandirt, iſt durch kaiſerliches alle möglichen franzöſiſchen Producte creiren, welche 


Decret vom 14. d. zum Diviſions⸗ G l befördert h 
CC0%%% ⁵ò al6 Probute ber be 


Chef im Guiden⸗Negiment, iſt Offieier der Ehrenle⸗ günſtigten Zone eingeſchmuggelt werden könnten. 
gion geworden. — Mſgr. Verea, Biſchof von Monte⸗ 
rey, der ſich in Paris befand, tt nach Bera-Gruz zu⸗ 
rückgekehrt. Er hielt ſich ſeit einiger Zeit in Frank⸗ 
reich auf. — Der Kaiſer hat Em. Auger zu ſeinem 
Fils de Giboyer Glück wünſchen laſſen. Die Tirade, 
e gegen Louis Veuillot gerichtet, mußte auf al⸗ 
lerhöchſten Wunſch wiederholt werden, da Kaiſer und 
Kaiſerin gerade mitten in derſelben in die Loge ein⸗ 
traten. Em. Augier hat von Victor Emanuel das 
Commandeurkreuz vom heiligen Mauritius⸗ und Las 
zarus⸗Orden erhalten. Den Präfecten, welche bisher 
die Aufführung des Stückes in ihren Departements 
zu verhindern wußten, iſt angedeutet worden, daß 
man daſſelbe nicht verbieten könne. Em. Augier ar⸗ 
beitet, wie es heißt, an einem neuen Giboyer⸗Stücke. 
Es ſoll denſelben im hohen Alter ſchildern. — Die 
Regierung hatte bis zum Betrage von 75,000 Fr, 
auf die Stratonike von Ingres geboten, welche ſchließ⸗ 
lich um den Preis von 92,000 Fr. Eigenthum des 
Herzogs v. Aumale wurde. 


ein Privilegium zun Nachthei 
könne. Uebrigens würde eine 


Beibehaltung der gegenwärtigen Gebühren. 
Spanien 


es ſich vorzüglich darum gehandelt zu haben, das 
Portefeuille des Auswärtigen den Händen des Herrn 
Calderon-Collantes zu entringen, da man es dieſem 
zur Laſt legt, daß er un den Londoner Vertrag 
die Intereſſen der mexicaniſchen Expedition Spaniens 
beeinträchtigte. Dieſer Miniſterwechſel iſt ſomit eine 
Niederlage der franzöſiſchen Politik in Spanien und 
dürfte die Spannung zwiſchen Paris und Madrid 
noch erhöhen. Don Ice de Poſada Herrera, der an 
Collantes Stelle das Aeußere übernehmen ſoll, iſt 
ſeit 30. Juni 1858 Miniſter des Innern. 


Belgien. 


Brüſſel vom 16. d. iſt eine erhebliche 
in dem Befinden des Königs eingetreten. 
roßbritannien, 

Mr. Bright hat am 15. d. in 
dem Jahresbanket der Handelskammer ſich gegen 
die Handhabung der amerikaniſchen Blocade und für 
die Abtretung der joniſchen Inſeln ausgeſprochen. 
Bright verlangte ferner die Abtretung, Gibral⸗ 
taxes an Spanien. Gibraltar biete keine Nutzen, 
höchſtens diene es zur Beförderung des Schmuggels 


weiz. 
Die Verhandlungen und Veſchuüſſe der Conferenz Birmingham bei 
der Cantons Abgeordneten zur Berathung des Han⸗ 
dels⸗Vertrages mit Frankreich, welche geheim gehalten 
werden ſollten, ſind nun doch noch in die Deßentlich 
keit gedrungen. In der Eidgenöſſiſchen Zeitung“ 
findet ſich heute folgender Bericht: Der ſchweizeri⸗ 


alten. Wie nun die „G. C.“ von 8 
Seite vernimmt, ſoll dieſer Betrag von Seite des 


ice Geſandte in Paris, Dr. Kern, entwickelte in zwei⸗ 
ſtündigem Vortrage den Inhalt ſeiner Unterredungen 


engliſcher Waaren. Spanien ſei über das hundert 


Jahre andauernde Unrecht entrüſtet und dieſer Ent⸗ 
rüſtung ſchreibt Bright das Fehlſchlagen der mit die⸗ 
ſer Macht geführten Unterhandlungen wegen Abſchaf⸗ 
fung des Selavenhandels zu. . 
1 Italien. 
5 Aus Turin, 14, Jänner wird der „K. 3.“ ge⸗ 
ſchrieben: Der Marine⸗Miniſter hatte ſeine Entlaſ⸗ 
ſung eingereicht, weil er bei einer Deputirtenwahl 
Unglück gehabt. Die Entlaſſung iſt nicht angenom⸗ 


der Vortheile dieſes Concordatesſe 


Induſtrie⸗Producte des Chablais, Faucigny und Pays de 
Ger aus, da man nicht einem 11 15 des fremden Gebietes 
e der Schweiz einräumen 

ſolche 1 au 
D in Meri go⸗ wendiger Weiſe zu Mißbräuchen führen, denn ſie 
e Thoren 1 Schweiz eine Freiſtätte für m 


Für 
die Einfuhr der Weine empfiehlt die Verſammlungſvom 101: 


Seit zwei oder drei Tagen ſchreibt man aus ö 
Beſſerung Senat die Ade ) I 
Se. Ma⸗ gem Gefängniß und hierauf folgender einjähriger Ju⸗ 
jeſtät hat geſtern Grog langen Spaziergang gemacht. 


men worden und man darf hoffen, daß Herr MNicer, 
deſſen Thätigkeit bisher eine ſehr erſprießliche gewe⸗ 
ſen, ſeinen Entſchluß ſo 1 
als jene unentſchiedene Wahl nicht als ein Mißtrau⸗ 
ens⸗Botum zu betrachten war. — Die officielle Zei⸗ 
tung enthält heute das Decret bezüglich der Suspen⸗ 
ſion des bonrboniſchen Gnadenactes für die neapoli⸗ 
taniſchen Sträflinge. — Der Juſtiz⸗ Miniſter ſteht 
im Begriffe, auf Toscana den Strafcoder und die 
Gerichtsorduung der übrigen Theile des Königreiches 
auszudehnen. Jedoch wird er bei dieſer Gelegenheit 
eine Modification des Strafcoder beantragen, welche 
die Aufhebung der Todesſtrafe in ſich ſchließt. Herr 
Piſanelli hat ſchon vor Jahren eine Schrift gegen 
dieſe Strafe veröffentlicht. Während ſo Italien die⸗ 
ſen Fortſchritt aus Toscana herüber nimmt, erhält 
die letztere Provinz durch die Unification die Geſchwor⸗ 
nengerichte. — Marquis d Azeglio, der italieniſche 
Geſandte in London, der ſich in Familienangelegen⸗ 
heiten einige Zeit hier aufgehalten, iſt wieder nach 
ondon abgereiſ't. , 
Der „Movimento“ von Genua ſchreibt: Geſtern 
iſt in unſerem Hafen der Dampfer General Gari⸗ 
baldi angekommen; ee 260 Rekruten der ſüd⸗ 
lichen Provinzen am Bord, das Schiff iſt nicht be⸗ 
deutend und 260 Perſonen können ſich kaum auf dem 
Verdeck bequem aufhalten. Die unglücklichen Mann⸗ 
ſchaften hatten nur eine leichte wollene Decke um ſich 
u bedecken; zwei ſind auf der Ueberfahrt, die zwei 
age dauerte, vor Kälte geſtorben; einer auf der 
Fahrt von Neapel nach Livorno, der andere zwiſchen 
Livorno und Genua; man hat die beiden algen 
mitten unter den Soldaten gelaſſen. Solche * 
ſind in der That gräßlich, und wir machen die Be⸗ 
hörden auf ſolche Thatſachen aufmerkſäm. 
„Nach einem kgl. Decret nehmen die außerordent⸗ 
lichen Vollmachten der Präfecten in N-apel und 
Palermo am 20. d. ihr Ende. Wahrſcheinlich über⸗ 
Chen dieſe Berechtigungen auf die Paeifications⸗ 
ommiſſion. 2 

Die zur Unterſuchung des Räuberweſens nieder⸗ 
gelebte parlamentariſche Commiſſion fährt in ihren 
Arbeiten fort. Sie hat am 12. von General Lamar⸗ 
ora Mittheilung aller ſeit zwei Jahren hierüber 


litär⸗Behörden verlangt. 

er „Corriere d Italia“ 
Geſtern war der zur Beſitznahme des Klo⸗ 
ſters St. Severo dei Penditi beſtimmte Tag. Als 
aber der Commiſſär der Kirchenkaſſe ſich auf den 


Bei der jetzigen Miniſterkriſe in Madrid ſcheint Weg machte, um die Mönche zur Uebergabe des Klo⸗ 


ſters aufzufordern, bedrohte ihn ein Volkshaufe mit 
einem Angriffe; die Zuſammengerotteten zogen unter 
Vortragung einer weißen bourboniſchen Fahne und 
unter dem Rufe „Es lebe Franz II.“ daher und wi⸗ 
chen erſt der von einer Compagnie Nationalgarde 
angewendeten Gewalt. Im 8 uori Grotta wur⸗ 
den zwei Carabinieri, welche einen entwichenen Re⸗ 
kruten einbrachten, von ein paar hundert Frauen an⸗ 
efallen, beſchimpft, mit Steinen beworfen und ſchließ⸗ 
ich genöthigt, mit Zurücklaſſung des Ausreißers das 
Weite zu ſuchen. ene 
Nußland. 

Aus Petersburg, wird gemeldet, daß der Reichs⸗ 

Adelsmarſchälle in Podolieu zu 1 fi 


kernirung im Innern Rußlands verurtheilt hat. Die 
Entſcheidung des Kaiſers ſteht noch bevor, Die Mar⸗ 
ſchälle haben, bekanntlich wider die Verordnungen der 
Regierung die Adelsadreſſe zu Stande kommen laſſen, 
in welcher die Vereinigung Podoliens mit dem Kö⸗ 
nigreiche Polen verlangt wurde. ö 

Die einem Warſchauer Schreiben der „N. Pr. 
Ztg.“ geſtern entnommene Nachricht von einer thätli⸗ 
chen Mißhandlung des Pater Golian iſt, wie uns 
ein vor einigen Tagen aus Warſch au hierher zurück⸗ 


paar verſchimmelte Flaſchen alten Ungarweines und bewir⸗ 
thete gaſtlich den grauen Vater des ſchönen Töchterleins. 
Der alte Diener lächelte bei Seite darüber, ſeinen 


Herrn ſo froh und ſein Geſicht ſo heiter zu ſehen, auf dem habe, ſprach der bösäugige Herr zu ſich ſelbſt, ich würde 


von ſeiner Kindheit an nur Traurigkeit und Schmerz ge⸗ 
wohnt hatten. f 

Der Gaſt, vom Ungarwein erwärmt, erzählte, wie ihm 
auf der Reiſe ein Geſtöber erreicht, er vom Wege abge- 
wichen, und nach langem Umherirren einem Haufen Wölfe 
begegnet wäre, denen er nur mit Noth entgangen ſei, in- 
dem er im Hofe des weißen Hauſes Schutz ſuchte. 

Der Schlitten wurde ſogleich abgepackt und die müden, 
erftarrten und geſchreckten Reiſenden fanden ein warmes 
und behagliches Unterkommen. Von Neuem herrſchte Stille 
im Zimmer und das Feuer im Kamine glomm nur ſchwach. 

Die Wanduhr ſchlug Eins nach Mitternacht; der alte 
Stanislaw ſchlummerte am Kamin, als ſich die Thüre von 
des Herrn Schlafgemach öffnete, und der bösäugige Herr 
noch unausgekleidet, heraustrat. Der Diener rieb ſich ver⸗ 
wundert die Agen, und murmelte im Halbſchlafe: „Der 
arme Herr ſchläft noch nicht?“ 

„Stille, mein alter Gefährte!“ antwortete der Herr 


leicht ſpülſt du mit den Thränen die böſe Eigenſchaft Am Morgen erwachte der Reiſende; aber an eine 
deiner Augen heraus). Fortſetzung der Reiſe war wegen der Schwäche ſeiner Gat⸗ 
„Wenn mich Gott erreichen ließe, was ich im Sinne tin nicht zu denken. ) Al 
Der Wirth vernahm mit Freuden, daß er einige Tage 
nichts mehr auf dieſer Welt verlangen. Schon dreißigſverweilen wolle, und Stanislaw begann bereits zu glauben, 
Jahre lebe ich einſam, wie ein Einſiedler oder Verbrecher, daß Birnen auch auf Weiden reifen. 
und doch habe ich mich mit keiner Uebelthat befleckt, und! Der Gaſt war ein unbemittelter Edelmann, der jedoch, 
bin keines Verbrechens ſchuldig. Nur meine Augen, meine obgleich er keinen Ueberfluß hatte, anſtändig lebte und Nie. 
Augen!“ manden zur Laſt fiel. Er gewann ſeinen Wirth lieb, und 
Trauer umzog das vor Kurzem heitere Geſicht, aber baldſals er bereits eine ganze Woche geblieben war, ſprach er 
erglänzte neues Lächeln auf der gewohnten Stelle; es war zuſeinſt zu feiner geneſenden Gattin: 
ſehn, wie ein Hoffnungsſtrahl die Traurigkeit verſcheuchte. „Margareth! unſer freundlicher Wirth ſcheint Neigung 
„Mein alter Freund, und Stanislaw blickte fröhlich zu Marien zu hegen, und ſie, wie ich merke, iſt ihm nicht 
vielleicht heirathe ich.“ 8 abhold. Es wäre keine ſchlechte Partie.“ 
„Gott geb's! rief der Diener, aber wo fie ſuchen, meine) „Das ſcheint dir wohl nur“, entgegnete die Frau; 
zukünftige Gebieterin?“ . aber im Geiſte war ſie froh, daß ihr Mann ihre eigene 
Der Edelmann ſtand vom Seſſel auf und näherte ſich Bemerkung beſtätige. 
auf den Zehen dem Seitenzimmer, wo die müden Reiſen⸗ „Der Mann iſt nicht arm, kein junger Brauſekopf 
den im tiefen Schlafe lagen, dann wies er mit der Hand mehr; ihm gebricht es an nichts,“ ſprach er weiter, im 
auf die Thür und ſprach leiſe: „Dort!“ Zimmer auf und abgehend; „auch unſer Mädchen iſt nicht 
Stanislaw nickte mit dem Kopfe Beifall und ſchloß die krumm, und bereits in dem Alter, wo fie in dieſen heili- 
Kazwinthür. Der Edelmann begab ſich in Gedanken ingen Stand eintreten kann; wir brauchen nur unſeren Se— 
ſein Schlafgemach, und der alte Diener lallte halb imſgen zu ertheilen.“ 


fröhlich, „ich kann nicht ſchlafen. O! möge ich niemals 
einſchlafen und immer ſo glücklich ſein wie heute. 

Er ließ ſich in den Lehnſtuhl beim Kamine nieder, lä⸗ 
chelte froh und begann zu weinen. 

Weine, weine nur du Armer, dachte Stanislaw, viel⸗ 


Schlafe: „Gott geb's, aber Birnen reifen nicht auf den Des Abends ließ ſich der greiſe Gaſt den trefflichen 
Weiden!“ worauf er in tiefen Schlaf fiel. Ungar wohl ſchmecken, richtete ſeine Haare zurecht, und 
TERN hörte mit Freuden, wie jein Wirth demüthig um Ma⸗ 


Volk in Polen hält dafür, daß das Bein" warb. 


) Das gemeine b 
„Ich habe Euch wohl liebgewonnen,“ gab er nach lan⸗ 


böſe Augen reinige. 


gem Nachdenken zur Antwort, „und wenn Ihr nicht nach 
dem Heirathsgute fragt, keines verlangt und genug eigenes 
Brot habt, ſo möge ſie in Gottes Namen Werg ſpinnen 
in Eurem Hauſe und ſtattliche Söhne gebären.“ 
(Schluß folgt.) 
Zur Tagesgeſchichte. 


„ Sicherem Vernehmen nach hat das Dombau⸗Komite 


t. Stefan an die Stelle des verſtorbenen Dombanmei 
aß den Profeſſor der Architektur an der Akademie 55 en 
Künſte, Friedrch Schmidt, gewählt, und iſt vieſe Wahl don Se 
Majeſtät dem Kaiſer auch bereits genehmigt worden, Herr Friedrich 
Schmidt hat, wie wir hören, bereits beim Cölner Dombau, wo 
er unter dem bekannten Baumeiſter Zwirner feine praktiſche Aus⸗ 


ildung erhalten, durch mehrere Jahre ſelbſtſtaͤndig die technische 
Bouleſtung geführt und ſich mit dem reichen Schiek ech 
Bauformen in allen Richtungen vertraut gemacht. Seit der ver 
haltnißmäßig kurzen Zeit feines Hierfeins hat ſich Prefeſſor Schmidt 
durch ſein künſtleriſches Wirken auch in weiteren Kreiſen bereits auf 
das Vortheilhafteſte bekannt gemacht, ſo als Erbauer der neuen 
Laz oriſtenkirche an der Mariahilfer⸗Linie, der Pfarrkirche iu 
Fünfhaus, einer gothiſchen Kirche in Graz u. ( w. g 
(Eine neue Function der Bienſtmänner.) Zwei 
junge Leute hatten ſich dieſer Tage in Dresden wegen einer 
Liebesangelegenheit tüchtig gezankt und ernſtlich entzweit. Gebot 


waren fie Abend auseinander gegangen. Am andern Morgen et⸗ 
ſcheint bei dem Einen ein Dienſtmann und gibt die Adreßkarte des 
Andern ab, worauf geſchrieben ſteht: „Ueberbringer dieſer Karte 
hat den Auftrag, Herrn N. N. zwei Stunden lang arge zu 
verachten.“ Ob und wie der Dienſtmann dieſen originellen Auf⸗ 
trag ausgeführt hat, darüber 7608 die Chronik. 5 
Sie drei Schreib tiſche Schilter“s.) Der hf se 
Schreibtiſch Schillers befand ſich bis vor Kurzem im e 


aufgeben wird, um ſo mehr, 


erlaſſenen vertraulichen Berichte der Civil⸗ und Mi⸗ 


ſchreibt aus Nea el 


— — . 


ekehrter X ittbeilt, unwahr. nſſich aber lauch zwei k. k. Beamte. Dem Landesausſchuſſe wurde Krakauer Cours am 19. Jänner. Neue Silber⸗Rubel Folge der neuen Obli ationsausgabe herrſcht Träg⸗ 
Warſch ni haben ch wach Yang ae Date — 166 r andern — ein Anbot zur Uebe⸗ Agio ft v. 107 verlangt, fl. v. 105% 17 — Boln. aut beit im Handel. f 
ö Pr 8 
* 


; 3 ; der Berichterſtattung gemacht, deſſen Leiſtungen entſprachen noten für 100. f.öftere, Währ. fl. poln. 393 verl., 387 bez. — 5 oh 4 ne Re 
tragen, die Mittheilung der - tg.“ erſchien va 8 Magee Probe nicht — . — 55 ez Preu g Courant für 150 fl. öͤſtr. W. Thaler 88— verl. 87— bez. General Roſenkranz officieller Bericht über die 
uns nicht unglaublich. hal b, und nicht weil er gleichzeitig k. k. Beamter if, die Leitung — Nenes Silber für 100 fl. öſt. W.113%, verl, 112% bez. — Schlacht von Murfreesborourgh ddo. 5. Jänner mel⸗ 

a 8 der Berichterſtattung nicht übertragen. Ruſſiſche Imperiale fl. 9.43 perl, fl. 9.33 bez. — Napoleond ore det: Unſer vollſtändiger Sieg am 31. Demb. wurde 


; : e ü 1 0 1 j . 3. k. priv. galiz. Carl 9. 9.08 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.54 indert ; FIRE? Ueberfall unf 
Nach Privatbriefen von der Weſtküſte Afrikas, „ Vom 1. Bebruar d 3; werben auf der k. k. priv. galiz Garl|9.22 verl, 9.08 be a 0 di wel, verhindert durch einen feindlichen Ueberfa unſerer 
die mit dem Dampfer Ethiope in Liverpool angekom⸗ e ** een 5740 be , Pai Mathe nen Lan om. A. 107 rechten Flanke; jedoch wurde der Feind nach dreitä⸗ 
men ſind, wird in Whydah der Sklavenhandel wieder, Wie die „L. 3.“ meldet, find vorläufig ausgenommen von verl., 100 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. Rach Schlacht geſchlagen, ſo daß er Sounabends 
ungemein lebhaft betrieben, obglei zwei britiſche der Herabfegung des Agiozuſchlags der Kar! Ludwig ⸗Bahn Währ. —— verl., 75 ½ be. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Nachts ſchnell die Flucht ergriff, feine letzte Cavallerie⸗ 
Kreuzer an der Küſte liegen. Die S lavenf er wer⸗ auf . alle Gebühren, dann Hölzer, Salz, Roheiſen und ge: in CMze fl. 83 ½ verl. 82 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Colonne verſchwand dieſen Morgen, fein Verluſt ist 
d 5 telegraphiſ Zeich ahren meine Eiſenwaaren, Steine, Düngungsmittel, Knollengewächſe, in öſtr. Währ. fl. 76 ½ verl. 75% bez. — National⸗Anleihe vom ſeh beträchtlich. G 1 Evell B. icht ddo. Chat⸗ 
n durch „ttelegraphiſche . 9e u von der geringſten Getreide und Mehl (zu miudeſtens 100 Stnr. in Lemberg für oder Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82 ver., 81 ½¼ b. — Aktien der Carlſſehr 1 eneral Eve 8 erich 0. 

Bewegung der Kreuzer in Kenntniß geſetzt, jo daß uber Krakau aufgegeben), weiters Branntwein und Hornvieh, zwi⸗ Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. tanoga 5. Jänner jagt: Unſer Rückzug von Murfrees⸗ 


ſie jedesmal entkommen. ſchen Lemberg und Jaroslau nach und über Krakau aufgegeben, 2221. verl., 220% bezahlt. borough geſchah in vollkommener Ordnung mit aller 
1 a ſien. Stup aue ie, Ha ee A 4 10 — Bagage. Wir haben 4000 Gefangene gemacht, 5000 

i i f Yu r en zwiſchen Zauchtl und Btelitz aufgegeben, und endlich Tan 0 5 M 7 5 

Die Nachrichten von He rat lauten fortwährendſder Sula denberge Vereins der Kohlen⸗ und Salltarif Neueſte Nachrichten. Waffenſtücke und 24 Kanonen erobert und mitgenom⸗ 


böchft widerſprechend Nachdem es unlängit geheißen In &entberg foll dieſer Lage ein eutheniſch deutſches Wörr Lemberg. 19. Januar. In der heutigen Land- men. General Bragg wurde auf Shellevville zurück 
hatte, Del 1 habe Herat bereite eingenom⸗ ieh ee PIE e FASTEN Aut eoung when vie Wahlen weiter geprüft, Die 2 4000 W 10 Nees en 15 65 fen f 
men, meldet nun die neueſte Ueberlandpoſt wieder, erſcheiuen. 5 \ Er Pr Wahl der H. H Trochanowski, Le kaluk, Li liski auf 7 ann un en der Conföderirten a 
Dost an 2 N { oſt e! Der di“ bringt ſeit 5 t gel AV. FFF i öderi 
ne + — — et noch keineswegs ſo weit, ſondern Matssse xs bes Sg Heeich eine, einer folgen wurde für gültig, von alhoel Koziol, Lesniat und 12,000 Mann. Die Conföderirten haben das Dampf⸗ 
wolle, ua dem er Sultan von Herat die Friedensanträge in der neueſten Nummer iſt auch Uhland's „ich hatt einen gu⸗Chomiüski für ungültig erklärt. Morgen kommen auf boot „Virginia“ gekapert. b 
verworfen die Stadt während des Winters einge⸗ ten Sails Nun Nn 0 beigefügt. dae die Tagesordnung die Anträge des Landesausſchuſſes. Vera-Eruz, 25. December. Die Franzoſen nah⸗ 
icloffen halten. Dieselbe jet auf ein Jahr verpro⸗ . Am 18. Jänner wird in Lemberg eine Sipung der auge: Wien, 19. Jänner. Wie die „Gen.⸗Corr.“ mel⸗ men Puebla, wo fie behufs des Marſches auf Me 
in: au " l meinen Verſammlung: „Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein der 2 9 jeſtä ür die rico Verſtärk rt 

Doſt Y andere Verſion lautet wieder dahin, Lemberger Fender im Nathhaueſaale abgehalten werden, det, haben Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät auch für die x ico erſtärkungen erwarten. 
Pat a ee 10 auf zwanzig Meilen vonſwozu den Vorſteher die Vereinsmitglieder einladen, ſich zahlreich griechiſch⸗katholiſche fähre l keit von Telegraphiſche 1 a 

| gezogen habe. einzufinden, anne Siebenbürgen einen jährlichen Unterſtützungsbei⸗ ee ährung 
be , A 0 8 Karen  auuz and Be ai 
lit achrichten aus Newyork vom gu melden; Die Darometer auf 0⸗ R. ven. Periſer Maß: 325,90,“ geg 96“ Erzdiszeſe 18.000 fl. für den ſiebenbürgiſchen Theil 2.35 "Banfachen 810.” Grehtachin 227.50. 
— dei Fort Monroe eg Beſtimmung un⸗ 321.80“ — Thermometer nach * ad 2.8 — 2. — der Diözeje Szamos 5 Ujvar 8000 fl. und für den echfel: Silber 113.75. . London 115.25. — K. k. Münz⸗ 
5 nt. General Banks hat in New Orleans eine Feuchtigkeit: 86.5 2 86.6 7 Mim; S N S ſſiebenbürgiſchen Theil der Diözeſe Lugos 4000 fl. Dukaten 5.54. 
an g lg 0 ni geſetzt und überhaupt A die. — Witterung: Wolken., trüb, ub. —allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
öhnliches Verhalten angenommen. ö 
om 5. Abends. Dein Congreß iſt ein Gejeg- der Thermometerſtand von — 1.1 bis — 3.8 uod die Feuchtig⸗ſin einem Monat zu erwartenden Ankunft Sr. Maje⸗ 

entwurf vorgelegt, der die Regierung ermächtigt, 300ſteit von 87.8 bis 88.4. Wind ſchwach, Witterung heiter ſtät des Kaiſers in Dalmatien. 
Millionen Schatznoten auszugeben; desgleichen e aa jan an wa Heads Geſtern wurden dem Herrn Staatsminiſter 5 


Millionen Obligationen mit F _ 3 7 T Schmerling und dem Herrn Miniſter v. Laſſer Characteriſtiken, romantiſche Reiſe⸗Abenteuer und das Nachdenken 
denen 300 reſpective in ein 5 \ | 2 die pracht⸗ und geſchmackvoll ausgeſtatteten Ehrenbür⸗ 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 175 iplome der Kreisſtadt Kolomea in 1 


und 500 in 20 Jahren fällig we der 
Weitere Nachrichten v N 
nördlichen Kriegsſchaupla hab u Eonföderli en 


Musfreesbore in der Nacht vom Sonnabend - 3.,|6rebitsereins“ bereits die Genehmigung von Seite des Staate, feiner Stadt Oſtgaliziens ausgeſtellt worden ſind. 
auf onntag 4, ger 


am Sonntag eingezogen ſind und gegen Abend die 


een — 55 von Richmond nach dem Oſten 
ei on dem ſüdlichen 1 berichtet, 
ei General Sherman mit 40,000 Mann Vicks urg 
augeſchloſſen und in einem fünftägigen Kampfe vier 


zu Oppeln auch die Sperrmafregeln in den Kreiſen Beuthen, von der „Trieſter Ztg.“ dementirte Sendung eines dies angenehme und nützliche Blatt immer weiter zu verbreiten. 
Pleß und Rybnik längs der öſterreichiſchen Landesgrenze gemildert Herrn v. Gallifet der Nannen. diesmal aus 85 


Militär⸗Commando iſt ee gbenfalls bas all dete, man habe dort „mit größter Beſtimmtheit in Am 1. Jänner: Sophie en. Hausbefigerin, am Kle⸗ 
mälige Erlöſchen der dort ausgebrochenen Hornviehſeuche. Erfahrung gebracht, daß Herr v. Gallifet vor ſeinerſparz, 89 Jahre, an Altersſchwäche. Joſepha Nowakowska, Bürge⸗ 
Breslau, 19. Jänner. Amtliche Notirung. Preis für einen Einſchiffung nach Merico eine Conferenz mit Sr. k. ein, (Stadt) 45 Jahr, an „ — Am 2. Jänner: 


Ma und daß eine Divifton auf dem Wege nach See een fen == en 606 Berhinderung der Aushekung, Das Militär zerſtrenteſen wapekint Ge, geg. 28 J. dere ga, 46 3. 
Ro ſei =-80 — ae later harter dog — weichen 7.50 a dieſe Sufanınenrottung und der lhnen Pran Mm 3. Yännee: F Dating, 24 8. cen an Ge 
ie er Heut. — Ein Zentner Stroh — j Paris, 18. Jänner. Der „Moniteur“ bringt dieſdärmentzündung. Felir Zoybalsti, Schuſtergeſelle, (Stadt), 22 J., 


Ba Ber Te f an Auszehrung. Marie Plewa, Taglöhners⸗Tochter, (Krowodrza), 
Lotal „ulld Provinzial z Nachrichten. 2 J. 6 N., an häutige Bräune. Johann 5 
en 2 erſte 2.15 — Erbſen —.—— Bohnen —.— Hirſe f ö 7 oo (Pradnik), 42 J., an Waſſerſucht. Adalbert Zakropinski, Bauer⸗ 
ar Krakau, den 20. Jauner. 2.50 — Buchweizen 2.40 . Kuluruz . — Graf . bekannte aus den „Temps“); ferner die Mittheilung, N . 
N „Lemb. Ztg.“ bringt folgende Berichtigung: Der „Bot- 1 Klafter hartes Holz. — weiches dd Futterklee —— — daß der franzöſiſch⸗italieniſche Handelsvertrag geſtern Taglöhners⸗Tochter, Slate: 2 J., an häutige Bräune. — Am 


bandlungen dä in Rr 14 eine Rotiz des Inhalts, daß die Ver- Der Zentner Hen 1.04 — Ein Zentner Stroh 1.07. unterzeichnet wurde. Die „France“ verſichert, nach der Wand. Gon Benannt, Di Rai), % Sa a 


9 buen re * — . Weizen 4 — — Rog⸗(ſie lautet faſt wörtlich, wie die bereits telegraphiſch 


f 9 | ömi 1 
Annen Et. Beamte seien und gegen ihre Bermenbung|1.— — Kukurn . — Cröäpfel 80. Cine Rlafter hartes behufs der Regelung der römiſchen Frage geben. 1 


de kandtagsver N 

chuß hiezu den Stenoarappen Hrn. Dlewixiefi mit fünf ſeiner — Hirſe —.— — Buchweizen 2.— — Kufuruz — — Erd- Provinzen zu machen. Wenn das Cabinet dieſe Baſis 
ü 0 er- O. 

gerd map geg Syſtem auf die polniſche Sprache an⸗ 

Seite des Wiener Sleräber auch ein Wetk veröſſentlicht, das von 

Conn, den ungetheiliegen r erpereins, und insbeſondere des . 5 

Kürze der Zeit Hrn. ee Brain en cabin, 


daß fie den Anſprü l 5 8 N 
Bu era ET ſtenographiſches Bureau entſprechen 1.71 G., 1.731, W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., Mann vermindern und auf die Erbauung gepanzer⸗ 


von Schiller Sz N Schi ER 9 x 1 8 
1 mas Söhnen, der im Schillerhauſe zu Weimar befind⸗Hohenſtein“ von Fr. Spielhagen geipannt, ein Roman, der, wenn N 
Pe Bar 920 Kopie . 1305 5 nr nn or ai; unfehlbar dem Unter ſch 15 "bie Beeletum ber Fe cee 
elungen, das Original fur das Schillerhaus | men viele Freunde zuführen muß. 8 { } 
wel zes gehörte dem Rittmeiſter Friedrich Schier in Debreczin, 1 ö e. reſſiren. Lamarmora antwortete, er werde den Laufſo M., an Fraiſen. Katherina Franuszak, Banerstochter, (Pradnil 
iller kei eigennügigfeit auf ſein Erbrecht verzichtete, Von „ . Janner: In der 
ziemlich uuherten is fa Hauſer. 2 1 9 5 1 
aus a h N FMH Zum Abſchiede erlauben wir uns dem Biolinvietwojen H. e e wird 1 u. Fürſtin Bar 

r jüngften Lache angekauft; der zweite befindet ſich im Beſitz Miska Hauſer eülen Vorwurf zu machen. Klaſſiſche Mufit, und i Sciarra in Freiheit geſetzt worden. 


ihm wurde „ Malteſenſtein in Bonnlaud in Unterfranken AuG 
eimar defiudlich 
* 8 . 
„Wer vi 1 3 in: 
ü eles ingt, wird jedem etwas brin⸗ſtie a pnlie . 
de Weh 10 Felle Seen bihng die „Illuſtrirte Zeitung“ tm großentheils noch nicht feinen Platz eingenommen. Kaum ſſten rückten am 4. Früh in Murfreesboroug „en, 
2 her o reichhaltigen und mannigfachen Stoff, wie er * es Zeit, das melodiöje Finale mit der ruhigen Andacht, wie und begannen Abends die Verfolgung. Sie zerſtörten . ——— Yacht Janendhen » Norm — 
heit ale dien Unternehmen zu finden iſt. Die Gediegen⸗ Er ſolcher Muſik und ſolchem Vortrag gebührt, anzuhören. Nach auf 4 Meilen weit die Teneſſee⸗Virginia⸗ iſenbahn Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vem 
5. und Fülle des Gebotenen erſtreckt ſich auf alle Zweige des Bul uſus geht jedem Concert der erſte Act des angekündigten und ſtörten 7 bei Knoxville einen Truppentrans⸗ 19. Jänner 1863. 
dlitiſchen und ſocialen Lebeng der Kunſt und der Wiſſenſchaft. Bühnenſtücks vorher. Den unfreiwilligen Abbruch vergütete die \ nahe bei Knox Truppentra 
em Verſtänduiß des Tertes gehen die vorzüglichſten Illuſtratio- deviegene Etecutirung einer Phantasie über Ernani⸗Motive, gleich⸗port von Richmond nach Weſten. Dfiicielle Berichte Ritterſchild, 


h 2 I» befiger; 
nen, welche nicht, wie bei ähnli en, andern Jour⸗ falls bei vollem Orcheſter, die allein genügt hätte, die Künſtler⸗ über die Schlacht bei Murfreesborough melden, daß Miezislaus Ritt child, aus Lember acki, aus Pos 
JJC % Brpisn Kt Wildie Unienifen 1 i a e 4 Cee, 
tung 3 5 — Anregung, Unterhaltung nur 2 . 2 re an ie m derirten bedeutend ſei. Der Kampf bei Vicksburg — 4 aus Joachimsthol. F. W. Hinzpeter, Holzhandler, aus 
welche dieſe er für alle Kreiſe biete achen ſie . as deutſche „Ständchen“ mahnten. De 5 A A 
Wen „Familienzeitung“ in ri ae Aare und das enn cle zahlt nun auch Krakau zu feinen Bekanniſchaften, dauerte 5 Tage. Unionsgeneral Sherman 9085 die Hotel de Sare: Frau Helene Gräfin Dembows ka, Gutsbe⸗ 
Breit Anſchaffung derſelben durch den verhälmibmäßſg billigen anz her Sympathie auch in dem Abſchiedsconcerte durch Ansver- Stadt mit 40.000 Mann ein, und nahm hans ſitzerin, Wladislaus Podgörski, Kaufmann, aus Warſchau. 
— Die mel E liebe cterrlatze vom Parterre zum Plafond bekundete. Daß zenlinien. Eine Meile vor Vicksburg ke 0 . Hm ſchwarzen Adlet: Herr Stanislaus Moder⸗ 
1 ie auf ſchönwiſſenſchaftlichem Gebiete ſehr thätige Ver⸗ ; \ vi N a‘ i M itkräfte zurückweichen; ihr ski, aus Polen. 
nun bn 7 De in Berlin laßt — 1. 8 Kralowiak variirenden „Adieu de Cracovie t. Virus der überlegene Streitkräfte 3 chen ihr Abgereiſt find: . 
ter rd 1863 ab eine neue Wochenſchrift erſcheinen. welche un. S Hu — Auwempagmete auch diesmal unübertrefflich. er t \ 900 Milli 6 Hotel de Sare: Die Herren * Ludwig Krzyst⸗ 
Frieden Titel „Otto Jante's deutſche Wochenſchrift, redigirt von Eniſchuldigun pplauſe und Herorrufe fo ſtürmiſch, daß erſt & autoriſirt die Ausgaben von onen pre. ( kiewicz, nach Nienaszowa. Franz Zaver Soltykowski, Stanislaus 
den zich Spiegelhagen! wöchentlich einmal zwei Bogen fart für ſcheinen zu beruhigen weinen Derbereitung un abermaliges Gr Obligationen auf 20 Jahre; von 300 Mill. Hpre.iIastgebsfi, Gefar Haller, uach Polen. Ferdinand Gelareti, Doms 
— billigen Preis von 20 Sgr. für das Quartal ausgegeben / Pr Hr ; ! auf 5 Jahre und von 300 Mill. Ipercentigen. er herr, nach Pilzen. Joſeph Dabrowski, Domherr, nach Mosz⸗ 
Ger en ſell. Die uns vorliegende Probenummer gibt ein löbli⸗ reiſe ma 0 ar noch einen Abſtecher zu und im Lande, Congreß au 6 Ausgabe von 10 Millionen auf denen N 
ing Zeugniß für das, was die Wochenſchrift zu bringen verſpricht, vorerſt nach Lemberg. greh votirte eine 9 . auf Hotel zum weißen Adler: Emil Soktyk, Gutsbeſitzer, nach 
Aabeſondere find wir auf die Fortſezung des Romans „Die von Fe 30 Jahre zu Zwecken der Negeremancipation. In Polen. 


Amtsblatt. 


N. 2390, Edykt. (48. 3 


Podaje sie niniejszem do publicznéj wiadomo- 
sci, ze na dniu 12. Kwietnia 1838. zmarl we .wsi 
Lesie ‚wiasciciel Kazimierz Gibas majgtkiem swym 
na wypadek Smierci nie rozporzadziwszy. 
Do spuscizny jego powolanymi sa, miedzy in- 
nymi 2 mocy prawnych przepisow dziedziczenia 
tego2 syn najstarszy Tomasz Gibas, tegoz wnuk 
Piotr Pochopien. 

Gay tutejszemu Sadowi miejsce pobytu rzeczo- 
nych Tomasza Gibasa i Piotra Pochopien jest nie- 
zuanem; przeto way wa sie onych2e aby w terminie 
roku jednego od daty poniz wyrazonéj rachujge, 

‚‚tutejszego Sadu tem pewniéj sie 2glosili i de- 

racye dziedziczenia wniesli, gdyz w razie pre- 
ile spadek po Kazimierzu Gibas pozostalv, 


Ko 2 zglaszajgeywi. sie Spadkociercami 1 kurs; 
rem dla nieobecnych W. osobie Blazeſa Watroby 


ustanowionym dale pertraktowanym Pede. 8) Brzeeiw . Kazimierzowf. Lgockiemu a p ra- 
C. k. Urzad powiatomy jako Sad. zie ego smierei Przeciw nieznanym z imie- 
Slemießz a1 L. M.istopada 1868. 5 nia i miefsca pobytu jego spadkobiercom po- 
nn 3 n zwy do J. 23572 1 23573 pierwszy o eksta- 
5 — 8 8 - bulacyg suniy 900 dukatow w stame biernym 
e l 8 Ä BD: ai " >@öbr"Witanowice, De: RR: 151, u. 22 
8 > : 44. on. intabulowaneh, drugi o ekstabulacyg sum. 
* Al. — Concurs-⸗Ausſchreibung. 17 5 2 700 dukatöw time’ Dom. 90, pig 315, N 
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec iſt eine 31 on. intabulowanej — 
ſyſtemiſirte Officialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 9) prieeiw p. Autoutemu Jözelvwi Feistmantlowi, a 
. öſt. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere w razie jego smierei przeciw niezuanym z imie- 
Gehaltsſtufe von 630 fl. öſt. W. zu beſetzen. nia i miejsca pobytu jego Spadkobiereom po- 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen zew do L. 23574 o extabulacyg sumy 500 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer dukatöw holenderskich 2 przynalezytosciami 
Kundmachung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ wstanie biernym débr Witanowice görne, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen. Dom. 90, pag. 215, n. 29 on. intabulo- 
Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche ſich wand; — 
um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher 10) przeeim p. Karolowi Troinpeteur à W razie 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeit⸗ jego $inierei przeciw nieznauym 2 imienia i 
punkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit iniejsca pobytu jego spadkobiereom pozew do 
verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Disponi⸗ L. 23575 0 ekstabufacye sumy Wekslowej 
bilitätsgenüſſe beziehen. OA ut bee 2160 zip. wWstanie biernym döbr Witanowice 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. görne, Dom 90, pag. 215, n. 30 on. inta⸗ 
Neu⸗Sandec, 15. Jänner 1863. a bulowanéj — f 
720 11) przeciw p. Karolowi Tobiaszowi Wilhelmowi 
FCC Ebelingowi a W razie jego smierei przeciw 
5 1 nieznanym 2 imienia i miejsca pobytu jego 
E 20880: Edykt. 11.3.3) spadköbiercom pozew do L. 23576 v ebe 
C. k. Sad krajowy w Krakowie uwiadamia ni- bulacyg sum wekslowych 400 dukatöw f 600 
niejszym edyktem: zir.'z pn. Wstinie’biernym döbr Witanowice 
1. p. Anne 2 Starowiejskich hr. Ankwiezowg görne Dom. 84, pag. 158, n. 23 on. , intabu- 
Wraz 2 pp. Wincentym; Franciszkiem, Igna⸗ F 
cym brami Laszkiewiczami, p. Franciszkiem 12. przeciw P. Aleksändrowi Pilinskiema i Karo- 
Antonim Wolf de Wolfsthal, Fryderykiem lowi Antoniemu, 2 imion Husarzewskiemu a 
Petsch, Domicyanem Rainer i p. Kasprem w razıe ich 'Sniierei przeeiw nieznanym zimie- 
Hurtig, nia i miejsca pobytu ich spadkobiercom po- 
2. p. Kunegunde 2 Ankwiczew Aukwiczowä, zew do L. 25578 o ekstabulacya sumy 9180 
3. p. Ignacego de BobrowkaBobrowskiego, dukatow 2 pn. w stanie biernym döbr Wita- 
4. p. Stefana Chalupkę, nowice görne  pierwotnie na imig Kaspra 
5. p. Godfryda Bartelmus, Hurtig, a teraz Aleksandra Pilinskiego, ‚Dom. 
6. p. Kazimierza Lgockieg, 90, pag. 30l, n. 57 ou. intabulowanéeh wra⸗ 
7. p. Antoniego Jozefa Feistmantel, ., 2 saboueracyami — - Ba 
8. p. Karola Tobiasza Wilhelma Ebeling, W zakatwienſu tych Pozwon wyzuaeza sig ter- 


p. Karola Trompeteur, 


— 
S 


P- Aleksandra Pilinskicgo wraz 2 p. Karolem Au- 


tonim eim Husarzewskim — a wrazie ich“ 


smierci nieznanych z miejsca pobytu i imie- 
nia spadkobiercow. tychze, Ze przeeiw nim 
pp: Ludgarda Duninowa tudziez Michal ‚Du- 
nin imieniem wiasném i imieniem matolet- 
nich corel Broniskawy i Maryi Duninéw 
wspötwlaseicieli Witanowie görnych wniesli 
pozew de praes. 14 Grudnia 1862, 4 miano- 
wicie naprzeeiw: i 
P. Annie 2 Starowiejskich Ankwiczowéj, Win⸗ 
centemu, Fraueiszkowi, Ignacemu braciom 


1) 


Laszkiewiczom, Franeiszkowi Auteniemu Wolf 


de Wolfsthal, Fryderykowi Petsch, Domicya-. 
nowi Rainer, Kasprowi Hurtig a w razie ich 
smierei przeeiw nieznanym 2 imienia i miej- 
sca pobytu ich spadkobiercom pozew ede praes. 
14 Grudnia b. r. do L. 23,564 0 extabulacye 
sum 20,000 ztp., 14.000 zip: 25,000 210. 
53,000 zip. 28.000 2 Tp., 8000 zip. w Stanie bier- 
nym döbr Witanowice görne, Dom. 90 p. 
215 n. 27 on. na rzecz Anny 2 Starowiej- 
skich Ankwicezowej intabulowanych wWraz 
z suboneracyami — 

przeciw p. Kunekundzie 2 Ankwiczow Ankwi- 


znanym z imienia i miejsea pobytu jej spadko- 
biercom pozew de praes. 14 Grudiia 1862 
do L. 23,565 o ekstabulacye-suny 25.000 zip 
W stanie biernym tychze döbr, Dom. 88, pag. 
151 n. 20 on. zaintabulowanej — 
pr2&ci p. Annie 2 Stırdwiejskich br. Ankwiczo- 
wej, Fryderykowi Petsch i p. Domicyanowi 
Raier u wräzie fell Smierei przeciw Niezna- 
nym 2 imienia i miejsca pobytu ich spadko- 
biercom pozew do L. 23566 o ekstabulaeyę 
sunny. 2000 ducatow, . stanſe bfernym debt 
Witanowice görne Dom. 88, pag. 15], 5. 16 
on. intäbulowanej wraz 2 subonéracyami 


3) 


490 


görne, Dom. 90, P. 215, n. 26, on, dale su- 
my 51,800 kp. w stanie biernym tychze dobr 
Dom: 88, pag. 151. m. 48 on, wreszeie sumy 


2000 Ar. w stanie biernym tych döbr, Dom 


min audyencyonalny na dzien 24 Marea 1863 0 
godzinie 10 rano. 2 


przeciw b. Aunie 2 Starowiejskich  Ankwi- 
ezowej a w raxie ej Smferej przeeiw jej E ĩmi 


90, pag. 215, n. 28 on. intabulowanych — 
5) przeciw p. Ignacemu de Bobrowka Bobrow- 
skiemu a w razie jego smierei przeciw jego 
z imienia i miejsca pobytu nieznanym spad- 
kobiercom pozew do L. 23568 o uzuauie, Ze 
prawo zadania ewikcyi w stanie biernym 
döbr Witanowice gornèe, Dom. 33, pag. 365, 
u. 14 on. zanotöwane. zgasto i ze ze stanu 
biernego tych dobr ma byé wWymazane — 
6) » przeciw p. Stefanowi Chalupce a w razie jego 
smierei przeeiw jego 2 imienia i miejsca pobytu 
nieznanym spadkobiercom pozew do L. 23570 0 
ekstabulacyg sumy weksl. 1300 waznych obrac⸗- 


Fowych dukatow w stanie biernym dobr Wi- 


tanowice görne; Dom. 88, pag. 151 n. 21 ½ 
ob. intabulowanéj— Nn 

7) przeciw p. Godfrydowi Dartelmus a w razje 
jego smierei przeeiw jego 2 imienia i miejsca po- 
bytu niezuanym spadkobiercom pozew do l. 
23571 0 ekst: bulacyg sumy weksl. 12,000 zip. 
2 pn. Wstanie biernym dobr Witanowice görne, 
Dom. 88, p. 151, u. 21 on. intabulowanéj — 


Gdy miejsce pobgtu pozwanych powyz wymie- 
nionyeh wiadomem nie jest, przeto c. k. Sad kra- 
jowy ustanowik W cold zastęepowanja pozwänych 
pow\zszych juko töwnie na kcszt i niebezpieezeh- 
stwo tych2e, tutejszego "Adw. pat Dra. Geiss- 
lera 7 substytueych w os bie p. Dra Koreekiege 
kuratorem nieöbeenyeh, 2 ktorem spor wytoczony 
wedkig'ustawy poskepowania sgdowege W Galieyi 
obowigzujgecgo przeprowadzonem beędzie. 

Laleca sig zatem uinjejszym edyktem pozwanym 
aby w wy2 oznaczonyni ezusie albo- sami staneli, 
Ind téz potrzebne dokumenta ustänowionemu dla 
Nich, zastepey udzielili, lub wreszeie junego obroNte 
söbie wybrali,i o tem c. k. Sadosi Krajowemu 
doniesli, w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do 
obrony $rodköw prawnych, uzyli, _w razie. bowiem 
przeciwoym wynikie. z Zaniedbania skutki sami 
sobie przypisacby musieli. 


befugt außer den öſterreichiſchen Staaten befindet, wird hie.“ 


mit aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung 


falls gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung nach dem Patente vom, 24. März 1832 eingelei- 
tet werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Tarnow, 3. Jänner 1863. 


2593. j. Edict. (49. 1-3) 


Vom k. k. Bezirsamte Kenty als Gericht wird kundge⸗ 
macht, daß im weitern Executionszuge des rechtskräftigen ge» 
richtlichen Vergleichs dto. 3 1. März 1861, Z. 1085 jud. 
zur Befriedigung der dem Herrn Georg Biowski als Ceſ⸗ 
ſionar des H. Julius Appel gebührenden vergleichsmäßigen 
Reſtforderung per 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. die executive 
Feilbietung des zur gegneriſchen Abdom von Bienezewski'- 
ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen in der Stadt Kenty sub 
N. 10 alt, 8 neu liegenden Hauſes bei den auf den 
19. Februar 20, März und 21. April 1863 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr V. M. beſtimmten Tagfahrten abgehalten 
werden wird. N a 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz- 
zungswerth des zu veräußernden Hauſes pr. 5829 fl. öſt. 
Währ. angenommen, unter welchem das Reale bei den obi⸗ 
gen Feilbietungsterminen nicht hintangegeben werden wird. 

Die Licitationsluſtigen haben das 10% Vadium pr. 
582 fl. 90 kr. öſt. W. zu Händen der Lieitationscommiſ⸗ 
ſion zu erlegen. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingungen, jo wie der Schäz⸗ 
zungsact unb Grundbuchsauszug können in der hiergericht: 
lichen Regiſtratur oder bei der Licitationsverhandlung ſelbſt 
eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Keuty, den 1. Dezember 1862. g 


— TEEN ENRT 


L. 23101. 


Edykt. 


Cesarsko "krölewski Sad Krajowy ‚Krakowski 
zawiadamia niuiejszym edyktem P. Romualda Ole- 
chowskiego ze przeeiw niemu p. Emilia 2 Szujskich 
Wtodkowa waglęedem orzeczenia iz W sprawie 
pozwem de praes 22 listopada 1861. L. 20854 0 
150 przeciw p. Emilii WIodkowéj wytoezong) 
vpröcz.pozwu: wszelkie dalsze postgpowanie niewaz- 
nem jest zatem do obrony nowy termin wyznac2o- 
uy byé winien wniosta pozew, i w zalatwieniu tego2 
pozwu termin ua dzien 24 lutego 1863 0 godzinie 
10 rano naznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Romualda 
Olechowskiego nie jest wiadomem przeto ces. Kröl, 


(48. 1-3) 


rownie na koszt i niebezpieezenstwo tego tutej- 
szvego Adwok. Dr. Biesiadeckiego kuratorem nieo- 
becnegs ustanowil, 2 ktörym spör wytoczouy wedlug 


zujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zalecà sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu 
aby W zwyZ oznaczonym czasie Albo sam stangl. 
lub dez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
Nigg zastępey udzielil, lub wreszeie innego ob- 
roßeg sobio wybrak i o tem ces. kröl: Sgdowi 
Krajowent doniésk W ogöle zas aby ‚wszelkich 
mozebuych, do obrony.. srodköw praxnych uzyl 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle zzaniedbania 
skutki sam sobie przypisacby musiaf.“ N 
Krakow, dnia 16 Grudnia 1862. 


N. 75 J. Edykt. (7 1-3) 


C. K. Urzad powiatowy Jako sad we Wieliezee 
Tomaszowi. Kosinskiemu wiadome. czyni, ze na 
2adanie Autoniego i Julii Naydröw' terazniejszych 
wlaßeisieli realnosei we Wieliezee pod nx. 38, 33 
pokozonéj wykreslenje ze stanu eigzgcego t&j real- 
nosei kaucyi w.kwogie 521 fl. 20 Kr. m. k. ni 
rzeez tegob Tomaszu Kosinskiego za prezentowanej 
i dotgd nie instyfikowanej uchwala tuteſszo sgdo- 
Wo z dnia 14 Styezuia 1862 L. 75. dozwolong 
zostalas. , ‚Gy. miejsce pobytu tego Tomaszu 
Kosinskiego sqdowi wiadomem nie jest, to w celu 


Krakow, Aula 10, Gruduig, 1862. 


HH ꝛ˙rꝛ7—˙² gs. — 


Einberufungs Edict. a 45, 245) 


N. 11041. 


Aron Blumenkranz aus Kolbuszow, welcher ſich un⸗ 
czowej, a w.razie jej smierei przeciw Die | . —½—mä̃̃ĩ ———ũä——ñ— ſ— —-—ͤ— 


- Ak. privileg. galiz. Ai 


IN s 


51 


x) 


(518 1•3) * 


Vom 1. Februar d. J. Angefangen 
die gemiſchten Localzüge Nr. 


Wii) 


cenbwigs Bahn 


eingeſtellt te i 


2910 


Wien, am 15, Janet 1863. 


. Aecteorologiſche Beobachtungen. 
| ar ' 1 Pat IE * ' u Aenderung der 
—— Wa 90 0120 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme — 
h A 5 5 3 ; Laufe der Tage 

8 RMeaumur der Luſt | des Windes der Atmosphäre in der Luft er 
a ET 2 er mwN u UN]; ; = 
‚19 io 3 1 Oi De ; 69 sl W. Sturm | Heiter mit en en g f 
| 2.00 | .020 EEE „ W. S W. trü 2 16 + 3% 
20 6% N el eee! 890 * Re = 5 Regen Ab. u. Nachts 2 


Druck und Verlag des 


„[zostat, 


doreczenia 16 uchwaly, dla niego p. Ludwik La: 
pinski c. k. notaryusz za kuratora ustanowionym 
do ktérego rak ta uchwala doręczong 
z208tala.— * 
7, c k. sqdu. powiatowego. 

Wieliezka dnia 14. Styezuia 1863. 


— 


Carl Ludwigs-Bahn. 


Kundmachung. 


Pi eee 


„werden auf det kaiſ. kön. priv. galiz. Carl 
5 und 6 zwiſchen Krakau und Przemys! 


K. k. privileg. aaliz- Carl Ludwigs⸗Bahn. 


des Edictes in der Landeszeitung, zurückzukehren; widrigen“ 


Sad Krajowy w eclu zastęepowania pozwanego jak S 


ustawy postępowania sadowego w Galieyi. obowig- W. 


Wiener Börse - Berleht 
vom 17. Jänner 


Of fentliche Schuld. 
A. Ses Dlaales. 


In Oſte. W. zu 5% für 100 1. N 
Aus dem National Anlehen zu 5 für 100 fl. nne 
Jen vom — eee, 82.40 82.50 
vom April — October . 
Vom Jahre 1851, Ser, B. zu 3% für 100 fl. ar — 
Metalugues zu 5% für 100 . 7020 70.30 
dtto „ 4½% für 100 fl. (4.75 6725 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145.28 145.75 
4 ei 93.— 93.50 
2 r 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 10 22 7785 
B. Der Nronländer. 
; eee e 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. „ 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.28 87.75 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
von Steiermark zu 5% fur 100 fl. 88.50 89.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . 85.50 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 8.75 70.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 190 fl. 724.50 75. 
von Kroatien und Slavonten zu 3¼. für 100 fl. 14.78 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 14473 75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 3% für 100 fl. 73.50 74.50 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 814.— 816.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ; 5 
200 f. Ar. W. 2228440 228 50 
Niederöſterr Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 002.— 765. 
der Kaiſ. Ferd Nordbahn zu 1000 fl. o. W. 802. 1864 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. dire 
Der der ui. eee > 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 154.— 154.50 
der Süd⸗nordd. Verbind. B. zu 200 fl. Cm. 131.25 134.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Gz. I. 
der ſüdl. Stautss lomb.= ven, und Centr.⸗itäl. Eiſen⸗ 5 
N han au) 2 500 Fr.. 27 271 
er galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. GM. 220.7 21.20 
der üfterr, Donan-Daufhtfahee, Gen zu rn 
ann,, Fe er 
des öftert, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C. 298 240.— 
der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. Cm. 702. — 404 
der Wiener Dampfmüßl⸗ Actien ⸗Geſellſchaft zu f 
OO ee e ann Am 385.— 390.— 


p fanbb riet 


der bjährig zu 5% für 100 .. 25 
Nationalbank iar zu 5% für 100 fl. — — 

auf Cle verlosbar zu 5% für 100 f. 85.75 90.25 
ger Nationalbank! [monatlich zu 5% für 100 fl. —— 

auf oͤſtr. W. Luertogbar zu 5% für 100 fl.. 85.70 85.90 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 76.— 76.50 

5 Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
r OT ge 132.30 132.30 

Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 98.— 98 50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. EM. 117 — 18 
„ y „ zu 30 fl. CM. 50.— 51.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 35.— 35.50 
Cſerhazp zu 40 fl. CGMe. 94.50 95.50 
alm zu 40 fl. „ 4 37.50 37.75 
Palffy zu 40 fl. 37.50 38.— 
Clary zu 40 fl. 38.25 35,50 
Sr Genes zu 40 fl. „ 38.50 . 39.— 
Mindiſchgrätz zu 20 fl. „ 20.50 2ʃ.— 

aldſtein zu 20 fl. 22.75 23.25 
Keglevich zu 10 fl.. 16.25 10.80 

3 Monate. 
Bank- (Platz⸗) Sconte 

Augsburg, für A 00 f ben i 5 . 0 
Frankfurt a. M. 100 fl. füddeut. Währ. 555 5 759 97.40 
Hamburg, für 100 M. B. 4% „„ 66.25 86,35 
London, fur 40 Pf. Sterl. 3% .. 114.85 41255 
Paris, für 100 Franks 4% „ 45.55 45.60 


Cours der Geldſorten. 
f Diurchſchuitta⸗Cours Letzter Cours 
i ke. Hr. f. “ fl. 


ug an af fi. fi t. K. 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 50 5 52 3 5ʃ 3 52 
„ veollw. Dukaten 5 50 5 52 3 31 5 52 
Krone des . al n ens 0 15 65 
20 Frankſtücke 9 7 9 18 9 10 9 2¹ 
Ruſſiſche Imperiale. n 9 45 9 48 
Silber 1 . % fa gun enen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Mach — 


nach Breslau, na 


| ch Warſchan, nach Oſtran und über 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


Szezakowa 3 uhr 30 Min. 
6 Uhr 15 Min. Früh; 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; 
11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 
von Granica nach Szezako wa 6 Uhr 90 W 
— 5 Vorm. 2 Uhr 15 Min. Wi 
czakowa nach Grankea r 
20 Nin Auch Uhr 56 Min. en 
rzemysl nach Krakau 9 uhr Mo 
3 
10 Miu. M 


von 
von { 
von 2 
orgens. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Wal 0 


Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 


aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


7 Uhr 23 Min. Abends; 


berg 
my l — von Lem 


6 uhr 20 Min. Abends. 


Mein. Weib, Luhe 54 Min. Mach eh 


4 


in Przemysl von Krakau 4 uhn 43 N Na 


in Lember 
1 . Abends. 


. —— 5 
3587 


Polniſches Theater 


Nachm.; — lach Przem ys! 
— nach Lemberg 10 uhr 30 Min. 
— nach Wieliezke 


1 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 


8. cet 

in. Irüh, Li Uyr 

„ie Min. Vorur 2 Uh 
6. 9 3 « 


Morgens. 1 
nach Krakan 5 Uhr 20 Wi Abends und 5 Uhr 


ü, 7 uhr 43 Min. 
9 uhr 45 Min. 


Abends; — von Kur 
0 Uhr 1 
ce h 


Nachm. 
g von Krakau She 32 Min Hen 9 Ubr 40 Mi⸗ 


unter der Direction von Julius Pfeiffer, 


Heute Dienſtag 20. Januar 1863. 


Benefiz v. Janowski. 


Karl Budweiser. 


Magnaten und Fürſten = Waife. 


Hiſtoriſch dramatische Dichtung v. W Sptokomla. 


Zum Schluß: 


28 
1 
9 


Liedervortrag von. Buranoweskl. 


